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Helmuts  
Hoek

Moin mitnanner. De Tied flüggt. Mien 
Mama seggt alltied, dat de Jahren 
noch eenmal gauer vergahn, je oller 
du büst. Dat is ok wall so. Umso mehr 
gellt doch för ellk un een, dat man 
sien Tied bestmögelk bruken un inset-
ten mutt. Seker, dat is nich alltied so 
eenfach, sien Baas to seggen, dat man 
geern mehr an Freetied harr. Aber 
wi hebben dat doch sülvst in’t Hand, 
wovööl Tied wi warmit verbrengen. 
Tegen uns Arbeit, de wi nagahn, gifft 
dat noch de een of anner Stünn, de wi 
mit Sekerheid anners nutzen kunnen. 
Wi mutten uns fragen, wovööl Tied 
wi in’t Internet mit „social media“ 
verbrengen, an welke Steden wi all 
mitnanner unnödig Tied verkleien. 
„Kien Tied, kien Tied“ - dat mach wall 
elk van uns mennig mal seggen. Aber 
wi mutten uns klar vöör Ogen föhren, 
dat wi sülvst daför liekstan, wo wi 
de Tied nutzen. Un bloot Du allennig 
kannst dat stüren. Nehm di de Tied, 
de du brukst! Doo dat, waran Du 
Freid hesst! Dat gifft nix up de Welt, 
wat mehr wert is, als de Tied! Maak 
dar wat van!

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Andacht«
Zeit und Ewigkeit

Obwohl die Sonne jeden Tag nur ein 
paar Minuten später aufgeht und 
früher untergeht, so habe ich doch 
das Gefühl, dass es auf einen Schlag 
Herbst geworden ist. Ist doch noch 
gar nicht so lange her, dass jemand 
am 24. Juni sagte: "Jetzt ist es nur noch 
ein halbes Jahr bis Weihnachten." Da 
habe ich müde über diesen alljährlich 
gleichen Witz gelacht. Doch jetzt den-
ke ich schon daran, dass das Jahr wie-
der einmal wie im Fluge vergeht und 
schon das Jahresende ins Bewusstsein 
rückt. Man hat herausgefunden: Je 
älter wir werden, desto schneller ver-
geht für uns gefühlt die Zeit. Wenn 
das stimmt, dann bin ich schon ganz 
schön alt. Während ich über diese An-
dacht nachdenke, klingelt das Tele-
fon. Es geht um den Termin eines 
Geburtstagsbesuches. Die Seniorin be-
eindruckt mich sofort. Sie erzählt mir, 
dass sie ihren Geburtstag nicht in gro-
ßer Runde feiert. Dafür trifft sie sich an 
vier Terminen mit unterschiedlichen 
Leuten. Das passt wunderbar zu mei-
nem Andachtsthema „Zeit“. Wir wol-
len manchmal zu viel in kurzer Zeit 
schaffen. Eine große Geburtstagsfeier 
kann sehr schön sein, aber am Ende ist 

man ziemlich erledigt. Dann doch lie-
ber so, wie mir die Seniorin das erzählt 
hat. Schon wieder klingelt das Telefon. 
Ein Bestatter meldet sich. Es gilt, eine 
Beerdigung zu planen. Egal wie alt der 
Verstorbene war, sagen die Angehöri-
gen: Es war zu früh. Uns wird unwei-
gerlich klar, dass unsere Zeit begrenzt 
ist. Die dunkle Jahreszeit schlägt man-
chem aufs Gemüt. Die Erinnerung 
an geliebte Menschen, die verstorben 
sind, tut noch mehr weh als sonst. Am 
Totensonntag gedenken wir an unse-
re Lieben und sagen als Christen: Es 
ist auch der Ewigkeitssonntag. Wir 
vertrauen darauf, dass unsere Zeit in 
Gottes Händen ist. Paulus sagt die un-
verschämten Worte: Was wir in dieser 
Zeit leiden, das fällt nicht ins Gewicht 
gegenüber der Ewigkeit, in die Gott 
uns ruft. Das ist christliche Hoffnung. 
Das, was wir sehen, ist nicht das letzte, 
sondern nur das vorletzte. Weil Gott 
Zeit und Ewigkeit in seiner Hand hält, 
hoffen wir.  Jeder Gottesdienst ist die 
Einladung, sich mit Glaube, Liebe und 
Hoffnung stärken zu lassen. Herzlich 
willkommen. 
Ihr Pastor Frerich Dreesch-Rosendahl
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Liebe Gemeindeglieder aus Langholt, 
Rhaude und Westrhauderfehn!
Vom nächsten Jahr an gehören Sie zur 
Ev.-Luth. Dreieinigkeits-Kirchenge-
meinde Rhauderfehn. 
Die bisherigen Kirchengemeinden 
Langholt, Rhaude und Westrhauder-
fehn werden in dieser neuen Kirchen-
gemeinde fusioniert, also zusammen-
gefasst. 
Diese Fusion tritt am 1. Januar 2024 
in Kraft.

Warum gibt es eine neue Kirchen-
gemeinde?
Der Kirchenkreis Rhauderfehn be-
kommt für jede Pfarrstelle Geld, um 
die Pastorin oder den Pastor auf dieser 
Stelle bezahlen zu können.
Weil die Einnahmen aus der Kir-
chensteuer sinken, gibt es in Zukunft 
überall weniger Geld für Pfarrstellen. 
Deshalb werden die Pfarrstellen ver-
kleinert. Wegen der Einheitlichkeit 
der Bezahlung immer um eine Vier-
telstelle. Eine Kirchengemeinde kann 
also eine ganze, eine dreiviertel, (75%) 
eine halbe (50%) oder nur eine vier-
tel (25%) Pfarrstelle haben. Es kommt 
darauf an, wie viele Gemeindeglieder 
betreut werden müssen. Kleinere Kir-

chengemeinden haben schon länger 
keine ganze Pfarrstelle mehr. Dazu 
gehören z. B. Detern (75%), aber auch 
Rhaude (50%).  Auch die Pfarrstelle in 
den Bezirken II und III in Westrhau-
derfehn sind keine ganzen Stellen. Die 
zweite Pfarrstelle ist eine 75%-Stelle, 
die dritte eine 50%-Stelle. Deshalb sind 
die Pfarrstelle in Rhaude und die drit-
te Pfarrstelle in Westrhauderfehn zu 
einer ganzen Stelle zusammengefasst. 
Der Pastor dort ist in zwei Gemeinden 
tätig.
Weil nun weniger Geld zur Verfü-
gung steht, müssen aber Stellen weiter 
gekürzt werden. Die Kirchengemeinde 
Langholt hat die wenigsten Gemeindeglie-
der von allen Gemeinden mit einer ganzen 
Pfarrstelle. Deshalb wird diese Stelle um 
25% gekürzt. 
Auch in der Kirchengemeinde Westrhau-
derfehn muss noch 25% gekürzt werden, 
weil die Zahl der Gemeindeglieder zurück-
gegangen ist. Das ist in den beiden Ge-
meinden eine halbe Pastorenstelle.
Erfahrungsgemäß ist es schwierig, eine 
dreiviertel oder eine halbe Stelle zu beset-
zen. 
Deshalb wurde entschieden, die Gemein-
den so zusammenzulegen, dass ganze 
Pfarrstellen möglich sind. 

Ev.-Luth. Dreieinigkeits-Kirchengemeinde Rhauderfehn
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Dabei ändert sich für die Kirchenge-
meinde Rhaude und den Bezirk III der 
Kirchengemeinde Westrhauderfehn 
nichts. Hier gibt es so viele Gemeinde-
glieder, dass die jetzt noch zwei hal-
ben Stellen als ganze erhalten bleiben, 
aber der Pastor oder die Pastorin ist 
nur noch in einer Gemeinde tätig.
Die zweite Pfarrstelle der Kirchenge-
meinde Westrhauderfehn wird ganz 
gestrichen. Damit fällt eine dreiviertel 
Stelle weg. Das Ziel der Einsparung 
ist damit übererfüllt. Die Gemeinde-
glieder dieser Pfarrstelle werden der 
bisherigen Kirchengemeinde Lang-
holt und der bisherigen 4. Pfarrstelle 
in Westrhauderfehn zugeteilt. Damit 
entstehen neue, größere Pfarrbezirke 
in der Dreieinigkeits-Kirchengemein-
de. Weil eine viertel Pfarrstelle mehr 
als nötig eingespart wurde, wird mit 
dem Geld ein Diakon in Teilzeit für 
Konfirmandenarbeit eingestellt.

Die wichtigsten Änderungen
Es wird in der neuen Kirchengemein-
de einen Kirchenvorstand geben. Dazu 
gehören 12 Mitglieder (8 gewählt, 4 
berufen), die drei Pastoren und der 
Superintendent.

Es wird eine gemeinsame Friedhofs-
ordnung für alle 5 Friedhöfe der Ge-
meinde geben.
Gibt es noch einen für mich 
zuständigen Pastor?
Wie bisher ist der Pastor des Pfarrbe-
zirks, in dem Sie wohnen, für Sie zu-
ständig.
Gibt es in den Kirchen in Langholt, 
Rhaude und Westrhauderfehn noch 
Gottesdienste? Kann man dort noch 
heiraten?
Ja, in allen drei Kirchen wird es wei-
ter Gottesdienste geben. Aber ein Mal 
im Monat ist nur in einer Kirche ein 
Gottesdienst für alle Gemeindeglieder 
geplant. Auch Trauungen wird es in 
allen drei Kirchen geben, das kann das 
Brautpaar aussuchen.
Gibt es noch Beerdigungen in 
Langholt und Rhaude?
Auch das ist der Fall, weil die Fried-
höfe weiterhin genutzt werden.
Gibt es in den einzelnen Orten noch 
kirchliches Leben?
Auch das ist natürlich der Fall. In jeder 
bisherigen Gemeinde gibt es eine Re-
gionalgruppe, die das Gemeindeleben 
vor Ort betreut und Verbindung zum 
Kirchenvorstand hält.

Ev.-Luth. Dreieinigkeits-Kirchengemeinde Rhauderfehn
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Wunderbarer Wald
Wann warst du das letzte Mal im Wald? Es gibt so viele 
interessante Dinge über ihn zu berichten. Wenn du die 
Einzelheiten gleich weißt, wirst du bestimmt öfter deinen 
Fuß in den Wald setzen. Ein fröhliches Spazierengehen!

Finde die 12 Baumarten in dem Feld. (vorwärts, rückwärts, 
waagerecht und senkrecht zu fi nden)

Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

Wer im Wald unterwegs ist, entspannt 
den Körper und die Seele. Denn 
ein ausgiebiger Spaziergang

• Stärkt das Immunsystem

• Verbessert den Schlaf

• Stärkt das Gefühl von Ruhe, 
Geborgenheit und Wohlbefinden

Das satte Grün, der angenehme Duft 
der Bäume (Terpene) und die reine Luft 
haben eine heilsame Wirkung auf uns.

Die Wälder verarbeiten CO2

(Kohlenstoffdioxid) aus der 
Luft und geben O2 (Sauer-
stoff) ab, das Gas, das 
wir zum Atmen benöti-
gen. Die CO2-Entnahme 
aus der Luft wirkt dem 
Klimawandel entgegen.

Der Waldboden speichert sehr viel Wasser 
und verhindert, dass es an der Boden-
oberfläche abfließt. Sind die Spei cher voll, 
sickert das Wasser Schicht für Schicht, wie 
durch einen Filter, in das Grundwasser. 

Der Waldboden speichert sehr viel Wasser 

Mit Hilfe ihres Wurzelwerks helfen 
sich Bäume gegenseitig. Feine Pilz-
fäden, die an den Wurzeln der Bäume 
leben, sind die Kontakther steller und 
leiten  die Informationen weiter an 
andere Bäume.

Zum Beispiel wird bei schädlichen 
Käfern eine Flüssigkeit durch die 
Pilze an andere Wurzeln weiter ge-
geben. Auch kranke Bäume werden
mit Nährstoffen von anderen 
Bäumen versorgt. 

Die Pilze bekommen 
dafür Zucker, 
den sie nicht 
selbst herstellen 
können. 

Ahorn
Buche Hasel

Kastanie

Erle
Birke

Esche

Eiche

KieferUlme Linde

S D E I C H E G M K N H

D R N K W Z P D T I C R

E C A T A B I R K E F D

G B L F H V G D A F A S

P U H C O M B I S E E L

H L I E R L E O T R H N

A M S T N J Z H A W C O

S E K F I P R G N T U V

E D J B A C K D I M B C

L I N D E S C H E P H J

O A M E H R F I C H T E

Fichte 

Ob am Fluss, im Gebirge oder in der Stadt, 
jeder Wald hat seine besondere Schutzfunktion.
• Viele und starke Wurzeln im Boden verhindern, dass 

die Erde durch Wasser und Wind abgetragen wird. 
Das gilt auch bei Schnee, da ist der Wald ein Lawinenschutz.

• Im Sommer ist der Wald ein guter Ort, um sich etwas zu 
kühlen, weil weniger Sonnenstrahlen eindringen und die Luft-
feuchtigkeit höher ist. 3 – 8 °C kühler kann es da schon sein.

• Feinstaub und Gase werden aus der Luft gefiltert. Wenn die Baum-
kronen feucht sind, können sich die Gase im Regenwasser lösen.

Kinderseite«
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Miteinander stark 
Auch unsere neue Dreieinigkeitsgemeinde lebt 
von vielen Menschen, die gemeinsam etwas 
gestalten und bewegen. Jede Woche packen 
fleißige Hände an, um die verschiedenen 
Gruppen von Jung bis Alt durchzuführen. 
Andere helfen hin und wieder bei 
Veranstaltungen oder praktischen Aufgaben 
mit. Falls Sie ebenfalls Interesse haben – gerne 
auch nur punktuell – mitzuhelfen, dann lassen 
Sie es uns wissen! Geben Sie den 
untenstehenden Bogen einfach im 
Gemeindebüro ab oder senden Sie ihn per 
eMail an: kg.westrhauderfehn@evlka.de.  
Alternativ können Sie Ihre Antwort auch unter  
https://www.kirche-west-rhaude-rfehn.de/Gemeinsame-Sache/Aktuelles/Miteinander 
an uns übermitteln.  

 

Ich kann mir vorstellen, ehrenamtlich in folgendem Bereich mitzuhelfen: 

 Tee machen nach dem Gottesdienst   Kuchen backen   Salat beisteuern 

 Grillen bei besonderen Veranstaltungen 

 Arbeitseinsatz    auf dem Friedhof / Gemeindehaus draußen 
      im Gemeindehaus drinnen  
 
 Fahrdienst     Kindergottesdienst  

 Handwerkliche Aufgaben (Holz, Stein, Fliesen…etc.) 

 Sonstiges: ________________________ 

 

Name: _____________________________ Vorname:_______________________________ 

Adresse: ___________________________ Telefon:_________________________________ 

eMail: ____________________________ Handy:_________________________________ 

Ich nutze Whatapp und möchte über diesen Weg Informationen erhalten:  

 Ja /  Nein 

Datenschutz: Ihre personengebundenen Daten werden elektronisch gespeichert und nicht an Dritte 
weitergegeben. Sie haben jederzeit das Recht auf Auskunft über Ihre gespeicherten persönlichen 
Daten, deren Herkunft, Weitergabe und Zweck der Datenverarbeitung sowie auf Berichtigung oder 
Sperrung der Daten. Hierzu wenden Sie sich bitte an den Kirchenvorstand. 

Quelle: https://pixabay.com/de/photos/team-gruppe-menschen-motivation-386673/

...oder einfach den QR-Code scannen!

Aufgemerkt ! 
Helfende Hände gesucht
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Förderverein
Am 02.07.23 fiel der Startschuss für 
den Förderverein Ev.-luth. Kindergar-
ten Regenbogen.
Beim gut besuchten und erfolgreichen 
50-jährigen Jubiläum der Ev.-luth. 
Kindertagesstätte Regenbogen stellte 
sich der neu gegründete Förderverein 
vor.
Im April dieses Jahres haben wir unser 
Vorhaben in die Tat umgesetzt und 
diesen tollen Verein gegründet. Von 
der ersten Gründungsversammlung 
im April bis zu diesem tollen Fest ha-
ben wir viele Interessenten und sogar 
schon Mitglieder gewinnen können.
Zweck unseres Vereins ist die finan-
zielle, insbesondere die materielle und 

ideelle Unterstützung, Hilfeleistungen 
bei Veranstaltungen und Projekten 
sowie die finanzielle Unterstützung 
hilfsbedürftiger Familien.
Wir wünschen uns unter dem Motto 
„Zusammenhalt für unsere Kinder“, 
dass wir mit vielen Mitgliedern tol-
le Projekte umsetzen können und die 
Kindertagesstätte in vielen Themen 
unterstützen dürfen, so Jannina Jan-
ßen, 1. Vorsitzende des Vereins.
Ein ganz besonderer Dank gilt unse-
ren edlen Spendern: 4Satz, LQ Metall-
technik GmbH und Bruno Gelato, die 
uns bei unserem ersten Equipment 
unterstützt haben. Außerdem danken 
wir allen für die finanziellen Zuwen-
dungen auf dem Jubiläumsfest. 
Möchten auch Sie uns unterstützen 
oder Mitglied werden? Auf unserer 
Homepage foerderverein-kita-regen-
bogen-rhauderfehn.wir-e.de finden 
Sie weitere Informationen und Kon-
taktdaten. Wir freuen uns auf Sie!
Trommelprojekt
Im September ist unser Trommelpro-
jekt bei uns in der Kita für die Vor-
schulkinder gestartet. Einmal in der 
Woche kommt Marco Heyl von der 
Musikschule. Er bringt den Kindern 

Aus der Kita Regenbogen
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mehrere verschiedene Rhythmen bei. 
Die Kinder haben viel Spaß und Freu-
de an dem Projekt. Wir freuen uns, 
dass das Projekt bis Dezember gehen 
wird. 
Ausflug Barfußpark Harkebrügge

Am 20.9.2023 (die Vormittagsgruppen 
inklusive Ganztagsgruppe) und am 

26.09.2023 (die Nachmittagsgruppen) 
besuchten einige Kinder den Barfuß-
park Harkebrügge. Die Kinder durften 
über verschiedene Untergründe wie 
zum Beispiel über Steine, Holz oder 
durch Matsch laufen. Ebenfalls konn-
ten wir einiges über Waldtiere erfah-
ren und mehrere Murmelbahnen aus 
Naturmaterialien testen. Es war ein 
wunderschöner Tag mit vielen tollen 
Erlebnissen! 
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Kinderbibeltag 
Langholt
Am 25. 8. trafen sich rund 25 Kinder 
um an einem ganz besonderen Kin-
derbibeltag teilzunehmen. Gestartet 
wurde in der Hahnentanger Mühle. 
In  vier Gruppen aufgeteilt, gingen die 
Kinder zu den verschiedenen Statio-
nen. Im oberen Teil der Mühle wurde 
die Funktion der  Mühle erklärt, und 
die Kinder konnten mit dem Mül-
ler Hartmut Heinen sogar selbst  das 
Korn mahlen. Bei der nächsten Station 
konnten sie die verschiedenen Ge-

treidesorten kennenlernen und auch 
welche Produkte daraus entstehen. 
Dann ging es weiter zur Bastelstation. 
Dort durfte jedes Kind eine Mühle aus 
Papier basteln. Draußen waren die 
fleißigen Mühlenbäcker schon dabei, 
original ostfriesische Schwemmertjes  
zuzubereiten. Den Kindern haben sie 
sehr gut geschmeckt. Anschließend 
ging es nach Langholt zum Gemeinde-
haus. Dort wurde gegrillt und gesun-
gen. 

Der nächste Kinderbibeltag ist am 
15.12.23.



11

  

  

  
  
  

freitags von 16.00 bis 17.00 Uhr Kirche bzw. im 
Gemeindehaus

Heiligabendgottesdienst

      

Das erste Treffen ist für Freitag, den 17. November,  
um 16.00 Uhr in der Hoffnungskirche geplant. 

Anmeldung

KKoommmm  eeiinnffaacchh  vvoorrbbeeii  uunndd  pprroobbiieerree  
eess  aauuss!!  
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LOSUNGEN UP PLATT 2024
Fraagt alltied na Gotts Woord un doot 
daarna. 
Elke Dag even de Losung lesen, dat 
köst nich vööl Tied un kann jo Kraft 
geven för de hele Dag. De Losungen 
för 2024 gifft dat ok disse Jahr weer up 
Platt, se komen in d‘ September in de 
Bookhannel. 
Watmaals weet man nich, wat man 
mitbrengen sall, wenn man up Visit 
geiht. Wo was dat dann mit so een 
lüttje Losungsbook?

De Losungen 
kösten 7 Euro. 
Ji köönt de in de 
Bookhannel krie-
gen. Ji köönt de ok 
bestellen. Kiekt doch up de Sied van 
www.plattdüütsch-in-de-kark.de, 
daar unner „Wat to lesen“, dann mut-
ten ji aber noch Porto betahlen. 
Fraagt alltied na Gotts Woord un doot 
daarna.
Erika Appel un Johannes Willms, Ring-
str. 12, 26831 Bunde, Tel.: 04953 6791

Amsterdam City Schwim
Wir, Julia Krüger und Suzanne 
Oonk-Reilink, möchten gerne 
DANKE sagen!
Danke für die Unterstützung, die wir 
- in welcher Form auch immer - er-
fahren durften beim Amsterdam City 
Schwim am 3. September. Daran teil-
zunehmen, hat uns riesigen Spaß ge-
macht. Die Strecke von 2,1 km war gut 
zu meistern. Insgesamt haben ca. 2.700 
SchwimmerInnen teilgenommen. 300 
Freiwillige haben dieses großartige 
Event organisiert. Bis zum 3. Septem-
ber wurden € 1.755.809 gesammelt.

Wer Lust hat, nächstes Jahr gemein-
sam mit uns teilzunehmen, darf sich 
unter 0162-2173266 melden, gerne 
auch als Team. Traut euch für den gu-
ten Zweck!

Hinweise «
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Fehntjer schenken Fehntjern

Natürlich möchten wir Sie, wie in den 
letzten Jahren auch, wieder um ihre 
tatkräftige Unterstützung bitten.

Karten mit den erforderlichen 
Angaben zum Päckchenpacken gibt es 
in diesem Jahr bereits ab dem

1. November im Büro der Hoffnungskirche (Tel.: 04952/952010 oder 
zu den üblichen Öffnungszeiten) oder telefonisch unter 0152 2316 
4365 (Anke Kruse) sowie 04952 - 7826 (Birgit Abel).

Wenn Sie packen möchten, können Sie 
uns gerne auch jetzt schon kontaktie-
ren. Wir kommen dann rechtzeitig auf 
Sie zu.
Falls Sie die Aktion finanziell unter-
stützen möchten, können Sie Ihre 
Spende mit dem Vermerk „Fehntjer 
schenken Fehntjern“ auf das Konto 
der Kirchengemeinde bei der Volks-

bank Westrhauderfehn überweisen 
(IBAN: DE 85 2859 1654 0015 6566 00).
Ich möchte Ihnen noch berichten, dass 
FsF für den deutschen Engagement-
Preis nominiert wurde. Das verdan-
ken wir Ihnen, denn sie alle tragen die 
Aktion mit.

Im Namen des Teams von FsF  
Birgit Abel

Vormerken !«

Bücherbasar zugunsten von 
„Fehntjer schenken Fehntjern“
In Rhauderfehn wird wieder ein Bü-
cherbasar für wohltätige Zwecke 
durchgeführt. Wie schon in den Jah-
ren 2021 und 2022, gehen die Einnah-
men des dritten Basars im Jahr 2023 
an „Fehntjer schenken Fehntjern“. 
Insgesamt werden mehr als 700 gute 
gebrauchte Bücher aller Genres gegen 
Spende angeboten.

Der Basar findet statt am Freitag, 24. 
November 2023 (12 bis 21 Uhr) und 
Samstag, 25. November 2023 (ab 8 Uhr) 
im Edeka Center Schmidt, Rhauder-
fehn, Hagiusring 1. Der Bücherstand 
ist nach dem Umbau des Marktes  um-
gezogen und steht jetzt am Eingang 
gegenüber den Pfandautomaten.

Detlef M. Plaisier und Sandra 
Gräfenstein-Plaisier
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Neuer Konfi-Jahrgang hat 
begonnen
Am 16. September startete einer unserer 
neuen Konfi 8 – Kurse mit 21 jungen Leu-
ten in Westrhauderfehn. Auf dem Weg zur 
Konfirmation gibt es für die Konfis einiges 
zu entdecken. Im Oktober gab es bereits 
einen großen Konfi-Tag mit ca. 100 Konfis 
aus den verschiedenen Kirchengemeinden 
im südlichen Kirchenkreis. Im Februar 
geht es dann für vier Tage auf das Konfi-

Camp „Konfestival“ nach Cuxhaven. Ab 
dem nächsten Jahr wird unser Regional-
Diakon Niklas Sonnenberg in die Konfi-
Arbeit miteinsteigen, so dass die Konfi-Zeit 
in vieler Hinsicht weiterentwickelt wird. 
Alle Teens, die in den nächsten Jahren ins 
Konfi-Alter kommen, dürfen sich auf eine 
spannende Zeit freuen. Wir schreiben die 
jeweiligen Jahrgänge zum richtigen Zeit-
punkt frühzeitig für die Anmeldung an.

Neujahrsempfang
Die Dreieinigkeits-Kirchengemeinde 
Rhauderfehn lädt herzlich zum Neujahrs-
empfang anlässlich des Zusammenschlus-
ses der drei Kirchengemeinden Rhaude, 
Westrhauderfehn und Langholt ein!
Gemeinsam wollen wir den Auftakt der 
neuen Zusammenarbeit feiern. Unser 
Dank gilt den vielen ehrenamtlichen Mit-
arbeitenden in den örtlichen Gruppen und 
Arbeitskreisen, ebenso den vielen Perso-
nen, die den Weg zum Zusammenschluss 
der Gemeinden mit zusätzlichem Engage-
ment und Zeiteinsatz vorbereitet und ge-
staltet haben. Die Kandidaten für den neu 
zu wählenden Kirchenvorstand werden 

sich bei dieser Gelegenheit vorstellen. 
Der Neujahrsempfang beginnt am

Sonntag, den 14. Januar  
um 17.00 Uhr 

in der Hoffnungskirche in  
Westrhauderfehn.

Anschließend soll genügend Zeit zur Be-
gegnung und zum gemeinsamen Essen im 
Gemeindehaus sein.
Alle interessierten Gemeindemitglieder 
und ehrenamtlich Mitarbeitenden sind zu 
diesem besonderen Anlass herzlich will-
kommen, um den gemeinsamen Start der 
Dreieinigkeits-Kirchengemeinde gebüh-
rend miteinander zu begehen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Vormerken!«
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Alles beginnt mit der Sehn-
sucht
In ruhigen Zeiten – wenn uns der All-
tag nicht länger vom Nachdenken ab-
hält – stellt sich bei uns ein Gefühl der 
Sehnsucht ein. Manchmal bedauern 
wir Entscheidungen, die wir getrof-
fen haben. Manchmal sehnen wir uns 
nach etwas, das tiefer geht. Woraus 
besteht eigentlich gutes Leben? Und 
wie kommen wir dahin?
LUV bedeutet „dem Wind zugeneigte 
Seite“ - sich neu ausrichten, Kraft und 
Inspiration spüren und tiefer ins Le-
ben eintauchen. Diese Erfahrung wün-
schen wir dir. Erlebe einen einzigarti-
gen Workshop. Entwickelt für offene 
Menschen, Sinnsucher und spirituell 
Interessierte.
Ein Workshop für dich
Der LUV-Workshop beleuchtet unse-
re Geschichte, unsere Einzigartigkeit, 
unsere Sehnsucht. Überraschende 
Zusammenhänge kommen dabei ans 
Licht. Was hat mich geprägt? Was be-
deutet mir viel? Was ist mein größter 
Wunsch? Inwiefern kann Spirituali-
tät Tiefe und Kraft ermöglichen? Wie 
kann meine Lebensreise weitergehen?
Mit dem LUV-Workshop wollen wir 
etwas Neues ausprobieren: Wir öff-
nen einen geschützten Raum, in dem 

wir uns in entspannter Atmosphäre 
Anteil geben an dem, was wir für uns 
als wegweisend erkannt haben. Auf 
kurze Impulse und Fragen folgt der 
Bezug zum eigenen Leben. So kannst 
du eigene Erfahrungen vertiefen und 
neue Sichtweisen entdecken.
In 6 Einheiten tiefer in das Leben ein-
tauchen
18. Januar – 25. Januar – 8. Februar –  
15. Februar – 22. Februar – 29. 
Februar, jeweils 19.00 -21.30 Uhr 
im Gemeindehaus Westrhauderfehn / 
Beginn mit Abendbrot

Der erste Abend ist ein 
„Schnupperabend“, um zu 
entscheiden, ob man dabeibleibt.

Durchführung: Holger Baller - 0491 
12603 (Gemeinschaft Rhauderfehn), 
Frerich-Dreesch-Rosendahl - 04952 
890 70 38 und Matthias Bokelmann 
- 04952 95 20 25 (Dreieinigkeits-Kir-
chengemeinde) mit Team

Anmeldungen bitte per Mail an 
Frerich.Dreesch-Rosendahl@evlka.de

««
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Der Regionalbischof 
des Evangelisch-
lutherischen Sprengels 
Ostfriesland-Ems, Detlef 
Klahr, ist am 27. Aug. 2023 
in den Ruhestand getreten. 
Landesbischof Ralf Meister entpflich-
tete den 65-Jährigen in der Emder Mar-
tin-Luther-Kirche von dessen Ämtern. 
Klahr habe in fröhlicher Heiterkeit, 
positiver Lebenszuwendung und „läs-
siger Ignoranz gegenüber jedem For-
malismus“ das geistliche Leben und 
die Dienstgemeinschaft innerhalb des 
Sprengels geprägt, sagte der Landes-
bischof. „Deine ehrliche Zugewandt-
heit, die fröhliche, liebevolle Herzlich-
keit hat viele Menschen berührt.“
In seiner Abschiedspredigt zog Klahr 
ein positives Resümee seiner fast 
16-jährigen Amtszeit als Regionalbi-
schof. Im Sprengel habe er immer wie-
der gesehen, wie Menschen den Auf-
trag der Kirche erfüllten: „Solidarität 
mit denen, die es nötig haben. Einsatz 
für die, die es alleine nicht schaffen 
können. Die Stimme erheben für die, 
deren Stimme nicht oder nicht mehr 
gehört wird. Annehmen und beglei-

ten, Teilhabe ermöglichen“ - so hätten 
viele Menschen in den Gemeinden die 
Kraft und die Hoffnung des Glaubens 
sichtbar werden lassen.
In einem Grußwort würdigte die Vi-
zepräsidentin des Niedersächsischen 
Landtags, Barbara Otte-Kinast (CDU), 
Klahrs Engagement zu schwierigen 
und aktuellen politischen Themen, 
wie etwa zu Fragen zu Europa, zum 
Umgang mit Flüchtlingen oder zur 
Sterbehilfe. „Sie haben es vermocht, 
Vertreterinnen und Vertreter unter-
schiedlichster Ebenen aus Politik und 
Gesellschaft an einen Tisch zu bringen, 
um positive Entwicklungen voranzu-
bringen.“ Der Präsident der Ostfriesi-
schen Landschaft, Rico Mecklenburg, 
fügte hinzu: „Ihre Leidenschaft für 
den Glauben und Ihre Liebe zu den 
Menschen Ostfrieslands haben uns 
alle berührt und inspiriert.“
Klahr wird demnächst nach Hannover 
ziehen. Seine Nachfolge ist bisher un-
geklärt. Die Stelle ist bundesweit aus-
geschrieben, die Entscheidung aber 
bisher nicht gefallen.

Quelle: Jens Schulze - Sprengel Ostfriesland-Ems
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Quelle: Jens Schulze - Sprengel Ostfriesland-Ems

Gegen das Alleinsein: 

Gemeinsames Abendbrot am 26. Dezember 2023

Alle, die sich an Weihnachten allei-
ne fühlen, sind herzlich zu einem ge-
meinsamen Abendbrot eingeladen, 
zu klönen, auch ein paar Minuten der 
Stille zu genießen, einer Geschichte 
zu lauschen, ein Spiel gemeinsam zu 
spielen und den Tag mit positiven Ge-
danken ausklingen lassen.
Jeder bringt das mit, was er selbst ger-
ne isst und davon noch eine kleine 
Portion für einen anderen.
Alle sind willkommen, auch die, 

die sonst nicht an dieser Gruppe 
teilnehmen, trauen Sie sich!

Die Plätze sind begrenzt auf 20 Perso-
nen.
Treffen: 26.12.2023; 16.00 - 20.00 Uhr
Ort: Evangelisches Gemeindehaus, 
Westrhauderfehn, kleiner Saal, barrie-
refrei
Anmeldungen unter: Heidy Schulz,  
Tel: 8095861 oder Frau Kruse – Ge-
meindebüro, Tel: 952010

Kreativ & Klönen

Am 07. September 2023 feierten wir 
unser einjähriges Bestehen.
Dieses zwanglose Treffen findet jeden 
1. und 3. Donnerstag im Monat statt 
und wird gut angenommen. Jeder ist 
herzlich willkommen, kann einmal 
reinschnuppern und gerne auch wie-
der kommen, ganz so wie es beliebt.
In unserer Runde wird gerne Tee und 
Kaffee getrunken, sehr gerne auch kre-
ativ gewerkelt und noch mehr geklönt 
über wahrlich alles, was einen so be-
wegt, also „Gott und die Welt“.
Herr Pfarrer Dreesch-Rosendahl hat 
die Einladung sehr gerne angenom-
men und war erstaunt, dass ein 1-jäh-

riges Bestehen gefeiert wurde.
„Das ist aber nicht üblich.“ So seine 
Worte beim Gespräch mit der Initiato-
rin dieser Runde.
Nun, es ist schon etwas Besonderes, 
wenn ein solches Angebot bereits ein 
Jahr besteht.
Mit einer Segnung hat sich Herr Pfar-
rer Dreesch-Rosendahl verabschiedet.
Wir freuen uns nun auf das nächste 
Jahr und eventuell auch auf Sie.
Die nächsten Treffen donnerstags je-
weils 15 – 18 Uhr im ev. Gemeinde-
haus im Alten Saal sind:
02.11., 16.11., 07.12., 21.12.

Herzlichst Ihre Heidy Schulz
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Blinkfüür

Am 25.08.2023 wurde Herrn Ahlrich 
Hamel im Rahmen einer Feierstunde 
in der Evenburg in Leer der "Blink-
füür" für seine langjährige ehrenamt-
liche Arbeit verliehen. Die Kirchenge-
meinde hatte ihn für diesen Ehrenpreis 
nominiert.
Herr Ahlrich Hamel zeigt sich seit vie-
len Jahren stark im kirchlichen Kontext 
engagiert. Als Mitglied des Kirchen-
kreisvorstandes (seit 2019) ist er an 
zahlreichen Entscheidungsprozessen 
beteiligt und trägt in diesem höchsten 
Gremium des Ev.-luth. Kirchenkreises 
Rhauderfehn mit ca. 40.000 Mitglieder 
eine nennenswerte Verantwortung. 
Zudem gehört Herr Hamel bereits seit 
2013 der Kirchenkreissynode und so-
mit dem „Parlament“ des Kirchenkrei-
ses an. Seine Finanzkompetenz, die er 
aus dem früheren beruflichen Kontext 
mitbringt, hat er und bringt er nach 
wie vor konstruktiv im Finanzaus-
schuss des Kirchenkreises ein.
Neben den Aktivitäten in diesem Lei-

tungsgremium gehört Herr Hamel zu 
den Aktivposten im Verein „Rücken-
wind e.V. - Unterstützung für Men-
schen in Not“. Als Vorstandsmitglied 
gestaltet er die Arbeit in diesem Verein 
federführend mit, plant Veranstaltun-
gen und ist eng in die Zusammenar-
beit mit dem Diakonischen Werk des 
Ev.-luth. Kirchenkreises involviert.
Als Vorstandsmitglied der Hanna und 
Carl Siefkes-Stiftung setzt er sich seit 
2019 für die Förderung von Denk-
malorgeln in den evangelisch-luthe-
rischen Kirchen in Ostfriesland ein. 
Ein weiterer Stiftungszweck ist die 
Unterstützung von nebenamtlichen 
Organistinnen und Organisten in den 
evangelisch-lutherischen Kirchenge-
meinden Ostfrieslands.
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ZeitNutzen:
Kreativ & Klönen
1. + 3. Donnerstag im Mo., 15 Uhr; 
Gemeindehaus, alter Saal, Wfehn
Heidy Schulz, 8095861

Lesekreis
Jd. 2. Montag im Mo., um 15 Uhr; 
Gemeindehaus Wfehn
Heide Koehne, 952 475

Handarbeiten
3. Donnerstag i. Mo., 15.30 Uhr; 
Gemeindehaus Rhaude
Henriette Tjaden, 81306

Glaubensstammtisch
27. Okt. im Gemeindehaus Wfehn
U. Richter-Klug, urk.kv@posteo.de

Adventsmarkt 
im und vor dem 
Gemeindehaus 

in Rhaude 
Mittwoch, den 29. November, 

 ab 18.00 Uhr 

Wie immer mit Basar, Holzarbeiten, 
Glühwein, Bratwurst, Schinkenbroten 
usw.

Wer Adventsgestecke basteln möchte, 
wird gebeten, sich bei Hedda Freese 
zu melde, Tel. 82 96 89!

Termine vormerken!« «
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Gedanken zum Thema -  
Wo ist Kirche im Alltag?

Aus dem vorangegangenen Beitrag der 
Serie zur Frage, was Kirche sei, halten wir 
noch einmal fest:
Mit Kirche ist ursprünglich nicht das Ge-
bäude, sondern die Institution gemeint. 
Kirche ist vor allem eine Gemeinschaft 
von Menschen, die sich in Gemeinden 
und Gemeinschaften organisiert, die auf-
einander Acht geben.
In der Ständegesellschaft hatte die Kirche 
die Rolle der Fürsorge übernommen, die 
es damals nicht gegeben hat.
Heute geht es um die Frage, wo Kirche 
im Alltag der Menschen „auftaucht“ und 
auch darum, wo sie für einzelne Menschen 
Bedeutung hat oder bekommen kann.
Kirche zeigt sich im gesellschaftlichen All-
tag in der diakonischen Arbeit, als Träger 
von Altenpflegeeinrichtungen, Kinder-
gärten, Krankenhäusern, Pflegestationen, 
Suppenküchen und sie ist auch Trägerin 
der Bahnhofsmissionen.
Für einzelne Menschen gibt es Begleitun-
gen an besonderen „Schnittstellen des Le-
bens“ wie Taufen, Konfirmationen, Hoch-
zeiten und auch Beerdigungen. 
Das sind Übergänge in bestimmten Le-

bensabschnitten, die mit Freunden, der 
Familie und der Verwandtschaft begangen 
werden. 
Auch an kirchlichen Feiertagen verbindet 
sich die Institution Kirche mit dem Le-
bensalltag der Menschen. Gerade zu Weih-
nachten gehört der Besuch einer Christves-
per zum Heiligabend dazu.
Für einzelne Menschen hat die Kirche zu-
dem Bedeutung in wöchentlichen Gottes-
diensten für ihre Gemeindeglieder, in de-
nen gemeinsam Gottes Wort gehört wird, 
gebetet, gesungen, nachgedacht.

Christliche Gemeinschaft findet sich auch 
in den regelmäßigen Gruppen und Kreisen 
der jeweiligen Kirchengemeinden wieder, 
wie bspw. den Chören, Seniorennachmit-
tagen, Kinder- und Jugendarbeit, Bastel-

Serie
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gruppen, Frauen- oder Männertreff etc. 
Hier wird in der Gemeinschaft bspw. et-
was erarbeitet, gemeinsam unternommen, 
gesungen, gespielt etc. - und: aufeinander 
acht gegeben, gefragt, wo der andere ist, 
was im Laufe der Woche so passiert ist. 
Man kümmert sich umeinander. Hier ist 
es jede einzelne Person, die eine wichtige 
Rolle spielt, damit Gemeinschaft funktio-
nieren kann.
Es sind aber auch die Mitarbeitenden (Pas-
toren, Küster) der kirchlichen Institutio-
nen, die wir im Alltag erleben, treffen, mit 
denen wir ins Gespräch kommen.
Es zeigt sich, dass die Kirche als Institution 
viele Aufgaben wahrnimmt und Verant-
wortung übernimmt. Sie setzt den Rah-
men für einen durch Respekt geprägten 
Umgang der Menschen in der Gesellschaft.
Zu ihre Aufgaben gehört es deshalb, Res-
pektlosigkeit anzumahnen, und besonders 
für die Benachteiligten in einer Gesell-
schaft einzutreten.
Wo Kirche im Alltag der Menschen zu fin-
den ist, hängt davon ab, in welchem Maße 
wir zulassen, dass Kirche und Alltag sich 
annähern. 
Für die einen sind es einzelne Veranstal-
tungen oder Feiertage, in denen Kirche für 
sie eine größere Rolle spielt, bestimmte Le-
bensabschnitte, die begangen werden oder 
das Abschiednehmen von einem Angehö-
rigen oder Bekannten, bei dem wir uns da-

ran erinnern, dass die Kirche zu uns gehört 
- in der die Bedeutung der Kirche wieder 
präsent(er) wird.
In Momenten der Freude oder auch Trau-
er findet der eine Trost und Hoffnung im 
Gottesdienst, der andere in seiner Gemein-
degruppe oder in Gesprächskreisen.
In Zeiten der Angst und finanziellen Not 
gibt es kirchliche Einrichtungen, an die 
ich mich wenden kann. Ich finde Zuflucht, 
Trost oder einfach nur Dank im stillen Ge-
bet.
Alles in allem gibt es „unter dem Dach 
der Kirche“ eine Gemeinschaft, die sich 
fürsorglich kümmert. Verbindendes Glied 
von allem ist der Glaube und sind die Wer-
te, die wir als christliche Gemeinschaft tei-
len. 
Diese gehören (noch) zu unserem Alltag, 
oder? 
Diese Frage wird früher oder später viel-
leicht für den Menschen und die Gesell-
schaft wichtig, z.B. bei diesen Fragen:
Sollen Menschen bei unheilbarer 
Krankheit aktiv getötet werden? Soll 
es für angehende Eltern Wunschkinder 
geben, deren Haar- und Augenfarbe 
und deren andere Eigenschaften vor der 
Geburt genetisch „hergestellt“ werden.

Darum geht es im letzten Teil der Serie.
Hedda Freese



22

SINGEN tut gut!!!

Das erleben wir 13 Sänger und Sänge-
rinnen, wenn wir uns mittwochs um 
20 Uhr mit Christa zur Chorprobe im 
Gemeindehaus Langholt treffen. Hast 
du Lust Deine Töne einzubringen? 
Herzliche Einladung ! D E I N E Stim-

me und Gesellschaft wird unsere Ge-
meinschaft bereichern. Komm gleich 
zur nächsten Schnupperprobe herein! 
Wir freuen uns auf Dich! Wer mehr 
Infos braucht, sollte am besten Gesa 
anrufen! Sie weiß Bescheid. Telefon: 
04952/9528817

News

Adventskonzert am 3. Advent in 
der Hoffnungskirche

Seit über fünfzig Jahren veranstal-
tet der Kulturring Rhauderfehn zu-
sammen mit der Ev.-luth. Kirchen-
gemeinde Westrhauderfehn und der 
Katholischen Kirchengemeinde St. 
Bonifatius Westrhauderfehn/Lang-
holt in der Vorweihnachtszeit ein Ad-
ventskonzert. Diese Konzerte finden 
abwechselnd in der Hoffnungskirche 
und der Kirche St. Bonifatius statt.
Ausgeführt werden die Konzerte im 
Wesentlichen überwiegend durch 

Chöre und Solisten aus den beiden 
Fehngemeinden, aber auch aus den 
angrenzenden Gemeinden.
Da in diesem Jahr der 4. Advent mit 
dem Heiligen Abend zusammenfällt, 
wird das Konzert bereits am 3.  Ad-
vent, Sonntag, den 19. Dezember 2023, 
um 19 Uhr in der Ev.-luth. Hoffnungs-
kirche Westrhauderfehn stattfinden. 
Der Eintritt ist frei. Die Kollekte ist 
für die musikalische Arbeit in der Kir-
chengemeinde bestimmt.
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Musik in 't Lüchterkark 
2023/24 
Mit den Künstlern von LAWAY, LA 
KEJOCA und dem Borkumer Alber-
tus Akkermann ist das besondere Pro-
gramm zur Adventszeit unter dem 
Motto „FOLK MEETS CLASSIC“. „Mit 
dem Licht der Kerzen und wunder-
schöner Weihnachts- und Wintermu-
sik wollen wir etwas Wärme in diese 
so dunkle Zeit bringen“, so Projektlei-
ter Gerd Brandt. Von Ende November 
bis Anfang Februar wollen die sieben 
Künsterler*innen unter der Leitung 
von Keno Brandt insgesamt 30 Kon-
zerte zwischen der Nordseeküste und 
dem Rheinland geben, darunter wie 
immer in vielen Kirchengemeinden in 
Ostfriesland und dem Oldenburger-
land. So kommen die KünstlerInnen 
am Sonntag, den 07.01.24 auch wieder 
nach Rhauderfehn in die Hoffnungs-
kirche. Das Konzert, in Zusammen-
arbeit mit dem Kulturring und Kunst-
kreis, beginnt um 17:00 Uhr. Karten im 
Vorverkauf gibt es in der Buchhand-
lung Fehnbuch, beim General-An-
zeiger und in allen VVK-Stellen von 
Nordwest-Ticket in Leer und Remels.  
Online-Karten können über info@la-
way.de bestellt werden.
Ein Meer von Kerzen erhellt stim-
mungsvoll die Kirchen, in denen Lie-

der zu Advent und Weihnacht, sowie 
winterliche Songs von den Menschen 
zwischen Moor und Meer erklingen. 
Die „Musik in d‘ Lüchterkark“ ist ein 
grenzübergreifendes Crossover-Pro-
jekt um die Friesenfolker der Gruppe 
LAWAY, die 2019 ihr 40-jähriges Jubi-
läum feierte. Besondere Höhepunkte 
bringen Borkums singender Wattfüh-
rer Albertus Akkermann, der mexika-
nische Theorben- und Lautenspieler 
Fernando Olivas und die Global-Fol-
ker von La Kejoca mit ein, die 2022 
mit dem Preis der Deutschen Schall-
plattenkritik mit ihrem neuen Album 
LIBERTAD ausgezeichnet wurden.
Online-Bestellungen nur per email 
an info@laway.de  im VVK je 25.-, an 
der Abendkasse 28.- pro Karte.
Einlass ist 60 Minuten vor Beginn, 
freie Platzwahl, weitere Informationen 
auf www.laway.de.
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Di      13. Dez.
Teamer der 
KG Westrhauderfehn
Innenhof der 
Hoffnungskirche

D e r   l e b e n d i g e  A dv e n ts kal e n d e r  2 0 23D e r   l e b e n d i g e  A dv e n ts kal e n d e r  2 0 23

Do      7. Dez.

Familie Bron
Tampenstr. 28

Mi     13. Dez.

Kirchengemeinde 
Rhaude
Glockenturm

Fr      1. Dez.
Ev. Seniorenzen-
trum
Rhaudermoor
Ancoraring 21

So     10 Dez.

2. Advent 
10 Uhr
Gottesdienst 

Sa     16. Dez.
                             

Annegret & Wilhelm
Dänekas
Batzenweg 35

Sa      2. Dez.

Fam.
Brunken
1. Südwieke 147

Fr    15.  Dez.

Silke & Dennis
Steinhorst
Rajenstr. 126

M0     4. Dez.

Kirchengemeinde 
Rhaude
Gemeindehaus

DO     14. Dez.

Innenhof der 
Hoffnungskirche

Mo     18. Dez.

Heike & Rolf
Jongebloed
Gorch-Fock-Str. 12a

Fr      8. Dez.

Jungschar
Innenhof der 
Hoffnungskirche

Di      12. Dez.

Ehepaar 
Neugebauer
Hinrich-Stuart-Weg 118

Mi     20. Dez.

Fam.
Andresen
Dorfstr. 40

Der lebendige Adventskalender 
beginnt täglich (außer sonntags und 

am 6.12.) um 
19 Uhr und dauert 

ca. 30 Minuten. 
Trinkbecher für ein Heißgetränk 

sollten mitgebracht werden. 

Fr    22. Dez.

Ev. Gemeinschaft
Ute  Polzin
Rajen 232

Di    19.  Dez.

Sibo Müller
Untenende 69

Mo     11. Dez.

Hahnentanger 
Mühle
1. Südwieke 207

Sa     9. Dez.

Familie Ley/
Frederichs
Rajen 108

Do     21 Dez.

Anke & Ferdi
Hagedorn
Witte Dose 15

H e i l i gab e n d, Sa  24. Dez
    4. Advent

Westrhauderfehn          Rhaude

11 Uhr   Krabbelgottesdienst     -/-

16 Uhr   Kinderchristvesper    16 Uhr

Gottesdienste             Gottesdienst
18 und 23 Uhr                       18 Uhr

MI      6. Dez.
Beginn 17.00 Uhr
Kindergarten 
Regenbogen
Fritz-Reuter-Str. 13 

di      5. Dez.

Kruse Moden
Rhauderwieke 33

Sa     23. Dez.

Freiwillige 
Feuerwehr
1. Südwieke 43
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So     17 Dez.

3. Advent 
10 Uhr
Gottesdienst 

So      3 Dez.

1. Advent 
10 Uhr
Gottesdienst 
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Do     21 Dez.

Anke & Ferdi
Hagedorn
Witte Dose 15

H e i l i gab e n d, Sa  24. Dez
    4. Advent

Westrhauderfehn          Rhaude

11 Uhr   Krabbelgottesdienst     -/-

16 Uhr   Kinderchristvesper    16 Uhr

Gottesdienste             Gottesdienst
18 und 23 Uhr                       18 Uhr

MI      6. Dez.
Beginn 17.00 Uhr
Kindergarten 
Regenbogen
Fritz-Reuter-Str. 13 

di      5. Dez.

Kruse Moden
Rhauderwieke 33

Sa     23. Dez.

Freiwillige 
Feuerwehr
1. Südwieke 43
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So     17 Dez.

3. Advent 
10 Uhr
Gottesdienst 

So      3 Dez.

1. Advent 
10 Uhr
Gottesdienst 
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1. Dez. Ev. Seniorenzentrum Rhaudermoor -----------------------Ancora Ring  21
2. Dez. Familie Brunken -------------------------------------------------1. Südwieke 147
3. Dez. Gottesdienst in der Hoffnungskirche -------------------------------------------
4. Dez. Kirchengemeinde Rhaude -------------------------------------Gemeindehaus
5. Dez. Kruse Moden ---------------------------------------------------Rhauderwieke 33
6. Dez. Kindergarten Regenbogen 17 Uhr -----------------------Fritz Reuter Str.13
7. Dez. Familie Bron -------------------------------------------------------- Tampenstr. 28
8. Dez. Jungschar ------------------------------------------------------------- Untenende 3
9. Dez. Fam. Ley / Frederichs ------------------------------------------------- Rajen 108
10. Dez. Gottesdienst in der Hoffnungskirche -------------------------------------------
11. Dez. Hahnentanger Mühle ------------------------------------------1. Südwieke 207
12. Dez. Ehepaar Neugebauer ---------------------------------Hinrich Stuart Weg 118
13. Dez. Kirchengemeinde Rhaude --------------------------------------- Glockenturm
14. Dez. Rückenwind/  ------------------------------------ Innenhof Hoffnungskirche
15. Dez. Silke und Dennis Steinhorst --------------------Rajenstr. 126 (26810 WOL)
16. Dez. Annegret und Wilhelm Dänekas -------------------------------Batzenweg 35
17. Dez. Gottesdienst in der Hoffnungskirche -------------------------------------------
18. Dez. Heike und Rolf Jongebloed ------------------------------Gorch-Fock-Str. 12a
19. Dez. Sibo Müller --------------------------------------------------------- Untenende 69
20. Dez. Familie Andresen ------------------------------------------------------Dorfstr. 40
21. Dez. Anke und Ferdi Hagedorn -------------------------------------Witte Dose  15
22. Dez. OGV Ev. Gemeinschaft Ute Polzin  -------------------------------- Rajen 232
23. Dez. Feuerwehr --------------------------------------------------------- 1. Südwieke 43
24. Dez. Heilig Abend --------------------------------------------------------------------------

Beginn ist jeweils um 19 Uhr, außer am 6.12. im Kindergarten 17 Uhr!

Lebendiger Adventskalender 2023
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Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe!

Sieben kurze Wörter beinhaltet die Jahres-
losung für das kommende Jahr. Paulus 
schreibt sie im letzten Kapitel des 1. Ko-
rintherbriefes. Ein Satz, der ganz einfach 
klingt. „Alles geschehe in Liebe!“ Das be-
deutet: Liebe üben in der Familie, auf der 
Arbeit, im Verein, in der Schule oder der 
Politik. Die Richtung ist damit schnell vor-
gegeben. Damit ist doch alles Wichtige ge-
sagt, oder nicht?
Welch eine praktische Herausforderung 
diese Jahreslosung allerdings beinhaltet, 
haben sicherlich auch die Korinther schnell 
erkannt. Es ist nicht so leicht, freundlich zu 
sein zu Menschen, die einen schlecht be-
handeln. Wie soll man geduldig sein mit 
Menschen, wenn das Gegenüber es nicht 
ist. Wie begegnet man Personen, die sich 
in erster Linie nur um sich selbst zu drehen 
scheinen.
Die Jahreslosung stellt uns vor eine große 
Aufgabe. Die Liebe ist das Größte. Es gibt 
nichts Schöneres, als bedingungslos ge-
liebt zu werden. Jeder Mensch sehnt sich 
danach, angenommen zu sein und Auf-
merksamkeit zu erhalten. Und doch steckt 
in jedem von uns etwas, das man natürli-
cherweise nicht lieben kann. Die Bibel sagt: 
Echte Liebe ist bereit, den anderen mit sei-

nen Schwächen anzunehmen, ihn zu war-
nen und auch mal zu konfrontieren, wenn 
es nötig ist. Sie kommt nicht daran vorbei, 
schmerzhafte Prozesse zu gehen, mit ande-
ren mitzuleiden, Schweres zu tragen und 
immer wieder neu anzufangen. Wer liebt, 
kennt auch den Schmerz der unerwiderten 
Liebe.
Wenn wir demnächst Weihnachten feiern, 
dann erinnern wir uns an die große Liebe 
Gottes. Jesus tauschte freiwillig den Him-
mel gegen einen schmutzigen Stall, das 
gesamte Universum gegen Armut und 
Ablehnung. Er nahm sich Zeit für Kinder, 
wandte sich den Ausgestoßenen zu und 
lud den Verbrecher am Kreuz in sein Reich 
ein. Warum hat er all das getan? Aus Liebe. 
Sie stellt den geliebten Menschen über sich 
selbst. Unser Leben war ihm wichtiger als 
sein eigenes Leben. Unser Platz im Him-
mel war ihm wichtiger als sein Platz. 
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe!“ Vor 
uns liegt die Advents- und Weihnachtszeit. 
Sie lädt uns jedes Jahr ein, diese himmli-
sche Liebe zu bestaunen und sie weiter zu 
verschenken, weil Gott uns zuerst geliebt 
hat. Jesus selbst will uns die Kraft dazu ge-
ben.

Pastor Matthias Bokelmann

Jahreslosung 2024

(1. Korinther 16,14)

Alles,  
was ihr tut,  

geschehe 
in Liebe
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Gottesdienste

05. Nov., 22. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in 
Westrhauderfehn, Abendmahl 
11.30 Uhr Taufgottesdienst
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude.
10.00 Uhr Gottesdienst in Langholt, 
Abendmahl

12. Nov., drittletzter So. im Kir-
chenjahr
10 Uhr Gottesdienst in 
Westrhauderfehn mit Taufen,   
Kindergottesdienst
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude
10.00 Uhr Gottesdienst in Langholt

19. Nov., Volkstrauertag
10 Uhr Gottesdienst in 
Westrhauderfehn, Radiogottesdienst
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude, 
10.00 Uhr Gottesdienst in Langholt

26. Nov., Ewigkeitssonntag
10 Uhr Gottesdienst in 
Westrhauderfehn
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude
10.00 Uhr Gottesdienst in Langholt,  
14.00 Uhr Gottesdienst in Burlage

03. Dez., 1. Advent
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
Westrhauderfehn, Mittagessen
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude
10 Uhr Gottesdienst in Langholt, 
Abendmahl

10. Dez., 2. Advent
10 Uhr Gottesdienst  in 
Westrhauderfehn, Tee 
Kindergottesdienst  
11.30 Taufgottesdienst
Kein Gottesdienst in Rhaude
10 Uhr Gottesdienst in Langholt

17. Dez., 3. Advent
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen in 
Westrhauderfehn 
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude,
10 Uhr Gottesdienst in Langholt

24. Dez., 4. Adv., Heiligabend 
In Westrhauderfehn 
11 Uhr Krabbelgottesdienst 
16 Uhr Kinderchristvesper mit 
Krippenspiel 
18 Uhr Christvesper 
23 Uhr Christmette
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In Rhaude 
16 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
18 Uhr Christvesper
15.00 Uhr Christvesper Langholt 
16.30 Uhr Christvesper Burlage
18.00 Uhr Christvesper Langholt

25. Dez., 1. Weihnachtstag
17 Uhr Gottesdienst Westrhauderfehn 
zum Mitsingen, Gospelchor
10.00 Uhr Gottesdienst in Langholt

26. Dez., 2. Weihnachtstag
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude mit 
Abendmahl
10.00 Uhr Gottesdienst in Burlage

31. Dez., Altjahrsabend
17 Uhr Gottesdienst in plattdeutscher 
Sprache in Westrhauderfehn
18 Uhr Gottesdienst mit 
Jahresrückblick in Rhaude
18.00 Uhr Jahresschlussandacht in 
Langholt

01. Jan., Neujahrstag
17 Uhr Gottesdienst in 
Westrhauderfehn

07. Jan., 1. So. nach Epiphanias
10 Uhr Kindergottesdienst in 
Westrhauderfehn

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
Rhaude
17 Uhr Gottesdienst in Langholt, mit 
Abendmahl

14. Jan., 2. So. nach Epiphanias
17 Uhr Neujahrsempfang der 
Dreieinigkeits-Kirchengemeinde in 
Westrhauderfehn
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen in 
Rhaude 

21. Jan., 3. So. nach Epiphanias
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen in 
Westrhauderfehn
17 Uhr Gottesdienst in Langholt

28. Jan., letzter So. nach Epipha-
nias
17 Uhr Gottesdienst in Rhaude
10 Uhr Gottesdienst in Langholt

04. Feb., Sexagesimae
17 Uhr Gottesdienst in 
Westrhauderfehn mit der Evang. 
Gemeinschaft
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude

Im Januar, Februar und März ist Winterkirche 

in der Dreieinigkeits-Kirchengemeinde. In 

jeweils einer Kirche findet kein Gottesdienst 

statt. Taufen können in den jeweiligen Pfarr-

ämtern angemeldet werden.
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Ein paar Tage noch bis zum Monatsende, aber der 
Kühlschrank ist leer … Keine Ahnung, wie es weiterge-
hen soll …

„
Nicht alle Probleme können wir lösen, aber an vielen Stellen kön-
nen wir weiterhelfen. rückenwind hilft konkret, unbürokratisch 
und schnell Menschen in unserem Kirchenkreis über die Sozial- 
und Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes.
Dort wird beraten, Probleme werden benannt und eine Lösung 
auf den Weg gebracht und immer auch einmal der Verein rücken-
wind um Unterstützung gebeten. Dafür sind wir da!
Um weiter verlässlich helfen zu können, brauchen wir aber auch
Mitglieder, die mit ihren Jahresbeiträgen (alles ist möglich ab ei-
nem Betrag von jährlich 12 € aufwärts) unsere Arbeit finanziell ab-
sichern! Geben Sie also Ihrem Herzen einen Schubs und werden 
Sie Teil dieser guten Idee! 
Beitrittserklärungen gibt es auf unserer Internetseite
(www.rueckenwind-rhauderfehn.de) oder schicken Sie uns 
eine WhatsApp (0177 | 881 90 97) oder rufen Sie eben an - wir 
schicken Ihnen dann gern die Beitrittserklärung  und einen Frei-
umschlag zu.

« ««
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Alle hatten sehr auf gutes Wetter für 
diesen Abend gehofft. Das Regen-
radar für den Abend ließ aber nichts 
Gutes erwarten; also wurde schnell 
umgeplant, mit vielen fleißigen Hän-
den die Teestube des Museums in ein 
weißes „Edelrestaurant“ verwandelt 
und um 18 Uhr – es regnete draußen 
pünktlich und heftig – startete im In-
nenraum des Museums, nach der Pre-
miere 2018, das zweite White Dinner 
des Vereins rückenwind. 

Die Bilder zeigen wohl, dass es auch 
in den Innenräumen ein sehr schö-
ner Abend wurde. 80 Gäste fühlten 
sich sehr wohl, genossen die akusti-
sche Musik der beiden Gitarristen des 
Duos Jazando und hatten ihre Freude 
an der liebevoll gedeckten Tafel zu 
essen, zu trinken, sich zu unterhalten, 
der Musik zu lauschen oder auch den 
in überschaubaren Maßen eingestreu-
ten Informationen über die Arbeit von 
rückenwind zu lauschen. Und zwi-
schen den Schauern ließ es sich auch 

draußen unter den großen Schirmen 
des Museums gut aushalten. Ein schö-
ner ungezwungener Abend also. 

Der Verein bedankt sich mit der Orga-
nisation dieser Veranstaltung bei den 
vielen Menschen, die immer wieder 
durch Spenden, Mitgliedsbeiträge und 
andere Zuwendungen die Arbeit un-
terstützen. Durch die Förderung von 
insgesamt über 20 Sponsoren konnte 
für die Vereinskasse auch ein nicht un-
erheblicher Betrag an diesem Abend 
an Spenden eingenommen werden. 
Danke auch dafür! Und zwei neue 
Mitglieder gab es am Abend für den 
Verein noch obendrauf!
Und es gab auch Rückmeldungen: 
„Vielen Dank für die tolle Durchfüh-
rung, Kompliment an alle Beteiligten.“
„Unsere Freunde sind ebenso begeis-
tert gewesen, vor allem auch von den 
Musikern. Sie stammen beide aus dem 
Ruhrgebiet und kannten die beiden.“

„White Dinner“ des Vereins 
rückenwind am 25. August 2023
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Freude schenken!

Goldzwanziger - Denn die 20er Jahre 
dieses Jahrhunderts haben begonnen. 
Und 2Flügel fragt, wie diese Zeit gol-
den werden kann. Was ihr den Glanz 
verleiht. Was ewig unvergänglich ist 
und kostbar.

2Flügel musiziert, singt und erzählt, 
reimt und loopt, präsentiert Lieblings-
lieder und Geschichten, Slams und 
Hymnen. Mit Augenzwinkern, Gänse-
haut und dem Schwung der Hoffnung 
für unsere Zeit. 
Christina Brudereck liebt es, Geschich-
ten zu erzählen.
Ben Seipel liebt Musik. Und sein Inst-
rument, den Flügel.
Ein Abend mit 2Flügel ist kein Kon-
zert, ist keine Lesung, aber beides 
gleichzeitig.

Datum:
Freitag, 3. Mai 2024
Einlass:
19.00 Uhr

Ort:
Hoffnungskirche Westrhauderfehn
Eintrittspreis:
15 €

https://www.kirche-west-rhaude-rfehn.de/Gemeinsame-Sache/Veranstaltungen/2Fluegel

(Öffnungszeiten Gemeindebüro: Mo, Di, Do, Fr 

10.00 bis 12.00h, Ticketversand per Post zzgl. 

1,50 EUR Bearbeitungsgebühr)

Tickets gibt es ab dem 15. Nov. 
unter 0452 - 95 20 10 oder online:

Das ideale Geschenk zu 
Weihnachten für Ihre Liebsten!

YouTube-Trailer:

...oder einfach den QR-Code scannen!
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"Der kleine Kaktus“ singt 
Lieder aus aller Welt

Am Sonntag den 18.2.2024 findet 
um 17 Uhr in der Hoffnungskirche 
in Rhauderfehn ein Konzert mit dem 
Vokalensemble „Der kleine Kaktus“ 
aus Oldenburg statt.
Vor 29 Jahren ursprünglich gegründet, 
um Lieder der Comedian Harmonists 
zu singen, hat sich das Repertoire des 
Vokalensembles neben den Schlagern 
der 30er Jahre durch Volkslieder aus 
verschiedenen Ländern, Madrigale, 
Schlager aus den 50ern und 60ern und 
geistlicher Musik aus Afrika und Eu-

ropa erweitert.
Die bunte Mischung von bekannten 
und unbekannten Liedern, die aus-
wendig und mit liebevoller Perfor-
mance vorgetragen werden, lädt ein 
zum Erinnern, Träumen, Schmunzeln 
und Genießen vokaler Klänge.
Die eigenen Arrangements von Volks-
liedern und Schlagern sorgen für ab-
wechslungsreichen Hörgenuss be-
kannter Musik.
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.



Pinnwand Rhaude 
                       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Mittwoch, 8. November, 19.30 Uhr:  
Vortrag über das antike Rom       
 
 
                                Mittwoch, 13, Dezember 
                        Weihnachtsfeier, 19.30 Uhr 
       Bitte zum Essen bei Menno Dirksen                                              
                                anmelden! Tel. 94 16 73 
 
  
SSaammssttaagg,,  1133..  JJaannuuaarr,,  1144  UUhhrr!!  
Spaziergang, anschl. Essen 
 
  

                                                
                                              Seniorennachmittag  
     Donnerstag, 16. November 
      15 Uhr 
                                   Wir hören von einer Imkerin, wie          
                                                           wichtig Bienen sind und wie Honig  

                                 gemacht wird. 
 
Die Kirchengemeinde Rhaude und der Ortsverein Holte 
                                 laden ein zur  

            Senioren-Adventsfeier 

             im Gemeindehaus in Rhaude 
                      am Sonnabend vor dem 2. Advent,  
                 9. Dezember um 15 Uhr 
                             
                 Kindergottesdienst in Rhaude  
                              Üben für das Krippenspiel: 
Donnerstag, 30. November / Donnerstag, 7. Dezember 
Freitag, 15. Dezember / Freitag,  22. Dezember immer um 16 Uhr 
Wer mitspielen möchte, bitte bei Elke Siemers melden!  Tel. 9527552 

41
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Rita Hüls als Küsterin in 
Rhaude verabschiedet
Nach 22 Jahren und 9 Monaten wurde Rita 
Hüls im Gottesdienst am Erntedanktag als 
Küsterin der Kirchengemeinde Rhaude 
verabschiedet. Sie begann ihren Dienst im 
Januar 2001.
Als ihre Vorgängerin Bernhardine Vos-
kamp Ende 2000 ihre Tätigkeit beendet 
hatte, wurde dringend ein Ersatz gesucht. 
Küster oder Küsterin zu sein, ist jedoch 
keine Aufgabe, die nebenbei erledigt wer-
den kann. Gesucht wurde eine zuverläs-
sige Kraft. Der damalige Vorsitzende des 
Kirchenvorstands, Artur Betten, fragte 
Rita Hüls, ob sie sich die Arbeit als Küste-
rin vorstellen könne. Sie stimmte zu. Ihre 
Anstellung war für die Kirchengemeinde 
wahrlich ein „Glücksgriff“. 
Die Tätigkeit war umfassend. Die Vor-

bereitung der Gottes-
dienste ist die wich-
tigste Aufgabe. Da ist 
die Kirche zu heizen, 
dafür zu sorgen, dass 
Wein und Oblaten zum 
Abendmahl, dass Ker-
zen, Blumenschmuck, 
Glühlampen, Siche-
rungen usw. „in aus-
reichender Menge“ so 

die Dienstbeschreibung, vorhanden sind. 
Die Paramente der jeweiligen Kirchenjah-
reszeit sind aufzuhängen. Bei Trauungen 
und Konfirmationen mussten Kniekissen 
hingelegt und für eine Hochzeit Stühle 
aufgestellt werden, wenn gewünscht, auch 
für die Trauzeugen. Mindestens 30 Minu-
ten vor Beginn des Gottesdienstes war Rita 
Hüls in der Kirche. Nach dem Gottesdienst 
trug sie die Besucherzahlen in das Sakris-
teibuch ein, räumte auf und schloss die 
Kirche ab. Die Kollekte und die Spenden 
nahm sie mit und zahlte sie am nächsten 
Tag auf der Bank ein. Im Sommer, wenn 
die Kirche offen blieb, brachte sie Bücher, 
Taufbecken, Osterkerze und andere Dinge 
auf den Schifferboden.
Nicht nur vor und nach Gottesdiensten 
musste geläutet werden, auch das „Ver-
läuten“ von Verstorbenen gehörte zu den 
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Aufgaben, vormittags oder am frühen 
Nachmittag. 
In Rhaude waren auch andere Pastoren 
oder Pastorinnen bei Gottesdiensten, Be-
erdigungen oder Hochzeiten tätig – Rita 
Hüls war immer da.
Einmal im Jahr hatte sie für eine umfassen-
de Reinigung der Kirche zu sorgen. Dazu 
organisierte sie eine Gruppe von Freiwilli-
gen. Auch für das Gemeindehaus war Rita 
Hüls zuständig. Sie hatte die Verantwor-
tung für das Geschirr und die Einrichtung. 
Beides war immer auf seinen Zustand und 
Vollständigkeit zu überprüfen. Sie besorg-
te Tee, Sahne, Kluntje, Getränke, Gebäck 
und alles, was im Gemeindehaus von den 
Gruppen und Kreisen gebraucht wurde. 
Auch die Reinigung des Hauses gehörte 
dazu. 
In einem Arbeitszeugnis würde stehen, 
dass Rita Hüls ihre Aufgaben „stets zur 
vollsten Zufriedenheit“ erledigt hat. In der 
Schule wäre das die Note 1, „sehr gut“.
Der Arbeit von Frau Hüls würde man da-
mit nicht gerecht, weil ihr ehrenamtlicher 
Einsatz nicht berücksichtigt wäre. 
So war sie bei den Teetafeln anlässlich 
von Beerdigungen immer bei der Vorbe-
reitung dabei und auch anschließend da-
bei. Sie gehörte ehrenamtlich zum Team 

der Seniorennachmittage mit allem, was 
dazu gehört. Für sie gehörte dazu auch, 
Seniorinnen abzuholen und nach Hause 
zu bringen, zum Teil in Absprache mit ih-
rem Mann Eduard. Wenn gegrillt wurde, 
hat er oft das von ihr besorgte Fleisch ge-
grillt. (Vielen Dank auch für seine Hilfe!) 
Rita Hüls hat nicht nur Salate organisiert, 
sondern immer auch selbst einen Salat 
mitgebracht.  Zum Abendessen nach den 
Tischabendmahlsfeiern hat sie ihre legen-
där guten Bratkartoffeln gemacht, ebenso 
auf den Gemeindefesten. Wenn die Glo-
cken gewartet wurden, wenn Freunde für 
ein Brautpaar die Kirche schmücken woll-
ten, ist sie immer zur Kirche gefahren um 
behilflich zu sein.
Dafür und für vieles andere (!) sagt die Kir-
chengemeinde ganz herzlich DANKE! Aus 
familiären Gründen gibt sie ihre Tätigkeit 
kurz vor dem Ruhestand auf. Zum Glück 
hat sie aber bei Teetafeln, als Vertretung 
und bei einigen „Engpässen“ ihre Hilfe zu-
gesagt.
Auch dafür danken wir ihr schon jetzt. 
Wir wünschen ihr für den Ruhestand alles 
Gute, Zuversicht und Gottes Geleit.

Hartmut Kutsche



44

Echt gut.

Wer war Nikolaus?
Nikolaus hat wirklich gelebt, vor langer Zeit in Lykien. Das liegt in der heutigen 
Türkei. Seine Eltern waren sehr reich. Als sie starben, war Nikolaus erst 16 Jahre 
alt. Einige Jahre wohnte er allein in dem großen Haus, und wenn hungrige Kin-
der oder arme alte Menschen an seine Türe klop� en, gab er ihnen von seinem 
Reichtum ab. Dann verkau� e er das Haus und zog in die Stadt Myra (heute: 
Demre), wo sein Onkel lebte. Dort wurde Nikolaus zum Priester geweiht und 
später als Bischof ausgewählt.

Er war ein guter Bischof und half den Leuten, wo er nur konnte. Von dem Geld, 
das er für sein großes Haus bekommen hatte, ließ er Armenhäuser für die 
Menschen bauen, die keine Wohnung hatten. Er richtete Waisenhäuser ein für 
Kinder, die keine Eltern mehr hatten oder um die sich niemand kümmerte.

Und im Hafen baute er ein Haus für alte Seeleute, die nicht mehr aufs Meer 
hinausfahren konnten. Nikolaus war hilfsbereit, schenkte gern und war selbst 
für andere ein Geschenk.

Nächstenliebe, Hilfsbereitscha�  und Respekt: 
Der heilige Nikolaus steht für die Vermittlung 
christlicher Werte und ist ein echt gutes Vor-
bild für christliches Handeln.  

MEHR ERFAHREN: 
weihnachtsmannfreie-zone.de
nikolaus-von-myra.de
bonifatiuswerk.de

1. Welchen Beruf hatte Nikolaus?
2. In welcher Stadt arbeitete er?
3. In welchem Monat feiern wir
    Nikolaus-Namenstag? 
4. Was trägt Nikolaus auf dem Kopf?
5. Für wen zeigte Nikolaus u.a. ein 
    besonders großes Herz? 

Nikolaus-Rätsel

JETZT RÄTSEL LÖSEN & GEWINNEN! 

Testen Sie Ihr Wissen und gewinnen Sie eins von drei exklusiven Nikolaus-Pa-
keten, bestehend aus leckerer Schokolade, einem Familienbuch zur Gestaltung 
der Advents- und Weihnachtszeit und einer Überraschung… Einfach Kreuz-
worträtsel ausfüllen und Lösungswort bis zum 20.12.2023 einsenden an:

 Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken, Kamp 22, 33098 Paderborn  
oder per E-Mail an: info@bonifatiuswerk.de

Sankt Nikolaus

1.

LÖSUNGSWORT:

L I 

2.

3.

4.

5.

1 42 5

11

697

8

1      2                4       5       6        7        8       9               11  

Y O

M

R

R

Datenschutzhinweis: Ihre Daten werden nur zum Zweck der einmaligen Benachrichtigung
über einen eventuellen Gewinn verarbeitet und anschließend gelöscht. 
Unsere Datenschutzrichtlinien: www.bonifatiuswerk.de/datenschutz.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Echt gut.

Wer war Nikolaus?
Nikolaus hat wirklich gelebt, vor langer Zeit in Lykien. Das liegt in der heutigen 
Türkei. Seine Eltern waren sehr reich. Als sie starben, war Nikolaus erst 16 Jahre 
alt. Einige Jahre wohnte er allein in dem großen Haus, und wenn hungrige Kin-
der oder arme alte Menschen an seine Türe klop� en, gab er ihnen von seinem 
Reichtum ab. Dann verkau� e er das Haus und zog in die Stadt Myra (heute: 
Demre), wo sein Onkel lebte. Dort wurde Nikolaus zum Priester geweiht und 
später als Bischof ausgewählt.

Er war ein guter Bischof und half den Leuten, wo er nur konnte. Von dem Geld, 
das er für sein großes Haus bekommen hatte, ließ er Armenhäuser für die 
Menschen bauen, die keine Wohnung hatten. Er richtete Waisenhäuser ein für 
Kinder, die keine Eltern mehr hatten oder um die sich niemand kümmerte.

Und im Hafen baute er ein Haus für alte Seeleute, die nicht mehr aufs Meer 
hinausfahren konnten. Nikolaus war hilfsbereit, schenkte gern und war selbst 
für andere ein Geschenk.

Nächstenliebe, Hilfsbereitscha�  und Respekt: 
Der heilige Nikolaus steht für die Vermittlung 
christlicher Werte und ist ein echt gutes Vor-
bild für christliches Handeln.  

MEHR ERFAHREN: 
weihnachtsmannfreie-zone.de
nikolaus-von-myra.de
bonifatiuswerk.de

1. Welchen Beruf hatte Nikolaus?
2. In welcher Stadt arbeitete er?
3. In welchem Monat feiern wir
    Nikolaus-Namenstag? 
4. Was trägt Nikolaus auf dem Kopf?
5. Für wen zeigte Nikolaus u.a. ein 
    besonders großes Herz? 

Nikolaus-Rätsel

JETZT RÄTSEL LÖSEN & GEWINNEN! 

Testen Sie Ihr Wissen und gewinnen Sie eins von drei exklusiven Nikolaus-Pa-
keten, bestehend aus leckerer Schokolade, einem Familienbuch zur Gestaltung 
der Advents- und Weihnachtszeit und einer Überraschung… Einfach Kreuz-
worträtsel ausfüllen und Lösungswort bis zum 20.12.2023 einsenden an:

 Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken, Kamp 22, 33098 Paderborn  
oder per E-Mail an: info@bonifatiuswerk.de

Sankt Nikolaus
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Datenschutzhinweis: Ihre Daten werden nur zum Zweck der einmaligen Benachrichtigung
über einen eventuellen Gewinn verarbeitet und anschließend gelöscht. 
Unsere Datenschutzrichtlinien: www.bonifatiuswerk.de/datenschutz.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!

Konfirmationsjubiläen in Rhaude 
 
Am 10. September wurden in Rhaude Konfirmationsjubiläen gefeiert. 
Eingeladen waren die Goldenen-, Diamantenen- und Eisernen Konfirmanden. 
Frühere Jahrgänge konnten sich ebenfalls anmelden. 

Gerhard Meyer hätte schon im letzten Jahr     Erna Buss feierte Gnadenkonfirmation 
Kronjuwelen Konfirmation gehabt. Er feierte  
seine Konfirmation vor 75 Jahren in diesem Jahr  
nach. 

 
 
Die Goldenen Konfirmanden. Vorne rechts steht 
Marieanne Gerdes, die die Adressen ihrer 
Mitkonfirmand/innen gesucht hat. Vielen Dank! 
 
 
 
 
 
 

 

Die Diamantenen Konfirmanden  Die Eisernen Konfirmanden 
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Sitzen, Verweilen und 
Genießen – Neue Bänke 
auf dem Friedhof
Endlich sind sie da – unsere neuen 
Sitzgelegenheiten rund um das Ge-
meindehaus, die Kirche und den 
Friedhof.

Der Kirchenvorstand hat nun neue, 
einheitliche Sitzgelegenheiten aus re-
cycelbarem Kunststoff angeschafft. 
Auch zwei neue Sitzgruppen an den 
bekannten und beliebten Plätzen vor 

der Kirche und dem Gemeindehaus 
wurden ersetzt.
Wir freuen uns auf etwas mehr Sitz-
komfort und genug Platz und Zeit 
zum Sitzen und Verweilen.
Aus eigenen Mitteln und dank Sach-
spenden konnten diese nun gekauft 
werden. Wir danken allen, die dazu 
beigetragen haben.
Der Kirchenvorstand bittet auch zu-
künftig darum, dass zweckgebundene 
Spenden immer in Abstimmung mit 
dem Kirchenvorstand erfolgen.

Rhauder 
News

Zu einem kleinen Ausflug durch den 
Hammrich mit dem Fahrrad traf sich 
die Rhauder Männerrunde. 
Nachdem die Mannlü up padd wa-
ren, genossen sie ein leckeres Abend-
essen vom Grill.
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Erntedank in Rhaude
Gute 80 Personen folgten der Einla-
dung zum gemeinsamen Erntedank-
Brunch.
Im vollbesetzen Gemeindehaus konn-

ten wieder leckere süße und herzhafte 
Speisen verzehrt werden.
Das Kreativ Team der Kirchenge-
meinde Rhaude hatte in einer kleinen 
Stöberecke wieder schöne Herbstde-
korationen aus Naturmaterialen prä-
sentiert - dieses Mal ergänzt um Arti-
kel zum Upcycling. So werden alten, 
nicht mehr genutzten Gegenständen 
neue Funktionen zugewiesen bzw. 
neue Bedeutung geschenkt.
Ebenfalls vorhanden war wieder ein 
Erntewagen, der wie immer auf gro-
ßes Interesse gestoßen ist und den Ern-
tedanktag in Rhaude abrundete.
Vielen Dank an das Motivwagenteam 

aus Holte, das den Wagen wieder zur 
Verfügung gestellt hat!
Aus den Einnahmen der Stöberecke 
und den Spenden zum Brunch konnte 
nun ein Herrnhuter Stern für die Kir-
che angeschafft werden. 
Ein Dankeschön auch an die Damen 
des Mütterkreises für das Schmücken 
der Kirche und an alle, die Erntegaben 
zur Verfügung gestellt haben.
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Angebote 
Rhaude

Angebote 
Langholt

Für Kinder
Kindergottesdienst
Infos: Elke Siemers, 9527552

Für Frauen
Frauentreff, 2. Dienstag des Mo-
nats, 20 Uhr
Edda Kampen, 3080

Mütterkreis, jeden 4. Mittwoch im 
Monat, 14.30 Uhr
Anna Jülke, 3941 

Für Männer
Männerrunde, 2. Mittwoch des 
Monats, 20 Uhr
P. Kutsche, 2818

Für Senioren und Interessierte
Seniorenkreis jeden 2. Monat, 
Inform. im Gem.-Brief
P. Kutsche, 2818

Musik & Chöre
Chor „Miteinander“, 1. Mittwoch 
im Monat, 20 Uhr
Margret Dirksen, 941673

Gitarrenchor, jeden Montag 20 Uhr
Manuela Huismann, 5261

Krabbelgruppen
Donnerstags 15 Uhr
Alina Gerhardt, 0172 2460631

Dienstags, 9.30 Uhr
Sandra Redenius, 0152 07604306

Für Kinder
Kindergottesdienstteam
Dörte Wegmann-Wardenbach, 990377

Musik & Chöre
Posaunenchor
Hinrich Hinrichs, 0174 - 9904374

Gitarrenchor „Saitenklang“
Gesa Buchwald, 9528817

Für Männer
Männerkreis
P. Sundermann, 921127

Weitere Gruppen
Bibelgesprächskreis
P. Sundermann, 921127

Lesekreis
Gretchen Pünter-Brink, 04955 - 
935672
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Angebote W-Fehn

Krabbelgruppen
"Lüttje Stöpsels", Mittwochs 15.45 
Uhr
Sorina Groote, 01577 7256796

Für Kinder
EC-Jungschar, Freitags 17 Uhr
Leo Lüken, 0162 3689021

Für Frauen
Frauentreff, 1. Montag im Monat, 
9.30 Uhr
Roswitha Bergmann, 3921 
Sabine Lalk, 3502

Für Senioren
Seniorennachmittag, 1. Mittwoch 
im Monat, 15 Uhr
P. Kutsche, 2818

Musik & Chöre
Gospelchor, Dienstags, 14-tg,  
20 Uhr 
Andreas Kronfeld, 827271

Kantorei, Mittwochs, 19.45 Uhr 
Andreas Kronfeld, 827271

Gitarrenchor "Fehnsaiten",  
Mittwochs, 19.30 Uhr 
Anne Straatmann, 2277

Singtreff, Dienstags, 14-tg.,  
19.30 Uhr
Meike Dreesch-Rosendahl, 8907038

Weitere Gruppen
Gemeindetreff, einmal im Monat 
15.30 Uhr
Jochen Buss, 2450

Andachten
Reilstift, Mittwochs, 15.30 Uhr
Ancora-Ring, 3. Mittwoch im Mon., 
15.30 Uhr

Ev. Gemeinschaft, 1., 3. u. 5. Sonn-
tag im Monat, 17.30 Uhr 
Gesa Bürger, 82250

Lesekreis, jeden 2. Montag, 15 Uhr
Heide Koehne, 952 5476
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

Ev. Seniorenzentrum & Tagespflege 
Rhaudermoor       )(04952) 89407-0

Ev. Seniorenzentrum & Tagespflege 
Westrhauderfehn )(04952) 9203-0

info@reilstift.de • www.reilstift.de
LeventeGyori/shutterstock.de

diakoniestation@reilstift.de • www.reilstift.de  

Häusliche Alten-, Kranken- und Familienpflege, Hausnotruf!
Rhauderwieke 1 • 26817 Rhauderfehn • )(04952) 92 10 93

Gartengestaltung  
Landschaftsbau 

Baumschule

Tilo

  Grüne  
Lebens(t)räume
Osterhörner Straße 1
Rhauderfehn (Am Deich)
Tel. 04952 2856

info@maecker.de
www.maecker.de

Ihr Erfolg ist unser Anliegen!

H
a
u
k
e

Elektrotechnik
T   04952 990666      M   0171 7789905
2. Südwieke 78   26817 Rhauderfehn

info@elektro-janssen.de

Ihr Partner in Sachen Elektro!

...wir haben die    Power

Ihr M˜bel-und K˝chenhaus vor Ort !

www.moebelhaus-bergenthal.de
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

• Maler- u. Tapezierarbeiten   • Lackierungen u. Beschichtungen
• WDVS und Malertechniken

Schuhmacherstraße 11 - 13 • 26817 Rhauderfehn • Tel. 04952 / 92 11 11
Email: info@malerbetrieb-noormann.de

Schmiedestr. 17   26817 Rhauderfehn 
Telefon: 0 49 52 / 829 84 24

www.bauunternehmen-betten.de
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

S. Drieling

Tel./Fax 0 49 52 - 942 333

Meisterbetrieb

Heizung - Sanitär - Kundendienst

Eichenallee 2
26842 Ostrhauderfehn
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!



54

Wir danken den unterstützenden Betrieben!

Allianz Agentur
Jan-HaukeMenke
Versicherungsfachmann

Dorfstr.3, 26842 Ostrhauderfehn

Tel.: 0 49 52.87 77
Fax: 0 49 52.8 19 77
Mobil: 01 72.4 40 16 29

agentur.menke@allianz.de
www.allianz-menke.de

EMS REGION IMMOBILIEN 
Inh. Suzanne Oonk-Reilink

www.ems-region-immobilien.de

Suzanne und Bert Oonk
Mobil +49 (0) 162 2 17 32 66 
Mobil +49 (0) 162 2 17 32 65 
wilkommen@ems-region-immobilien.de
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

Herausgeber des Gemeindebriefes 
sind die Kirchenvorstände der Kir-
chengemeinden Langholt, Rhaude 
und Westrhauderfehn.
Redaktion: G. Buchwald, J. Frie-
sen, A. Kruse, H. Kutsche, U. Rich-
ter-Klug, F. Teutenberg, E. Thomas. 
Layout / V.i.S.d.P.: H. Kutsche & U. 
Richter-Klug, Tel. 2818;
eMail: gb-redaktion@posteo.de
Druck: Gemeindebriefdruckerei, 
Groß Oesingen.

Impressum
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So können Sie uns erreichen:« «

Der nächste Gemeindebrief erscheint Anfang Februar, 

Redaktionsschluss ist der 12. Januar 2024.

Gemeindebüro W-Fehn
Fr. Anke Kruse 952010 
Mobil / WhatsApp 01520 8980798 
kg.westrhauderfehn@evlka.de
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr: 10 - 12 Uhr 
Di: 16 - 18 Uhr; Mi geschlossen 

Pfarramt I, Pastor-Nellner-Str. 1
Sup. Thomas Kersten 952022
thomas.kersten@evlka.de

Pfarramt II, Bentgrasweg 18
P. M. Bokelmann 952025
matthias.bokelmann@evlka.de

Pfarramt III & KG Rhaude
P. Hartmut Kutsche 2818
Dorfstr. 40, Rhaude kg.rhaude@evlka.de

Pfarramt IV, Bohlendamm 14
P. F. Dreesch-Rosendahl  8907038
frerich.dreesch-rosendahl@evlka.de

Kirchengemeinde Langholt
Pastor Martin Sundermann 921127

Gemeindebüro Langholt
Fr. Meta Free 921127
Dorfstr. 43, 26842 O-Fehn - Langholt 
kg.langholt@evlka.de 
Bürozeiten: Di und Do: 9 - 11 Uhr

Kirchenvorstand W-Fehn
Klaas Niemeyer-Speckmann
niemeyer-speckmann@gmx.de

Kirchenvorstand Rhaude
Walfried Pofalla 2359

Kirchenvorstand Langholt
André Thomßen 3511

Küsterin - W-Fehn
Heidi Grünefeld 1265

Küsterin - Rhaude
Birte Bock 899 119
kuesterin-rhaude@mail.de

Küsterin - Langholt
Meta Free 7743

Kindertagesstätte Regenbogen
Hauke Betten 3886
kita.rhaudermoor@evlka.de

Kindertagesstätte Klostermoor
Martina Lüken 04967 - 353
kita.klostermoor@evlka.de

Spendenkonto:
IBAN: DE12 2859 1654 0016 3309 00 
Volksbank Westrhauderfehn
Verwendungszweck: Nennung der  
Kirchengemeinde

Gemeindebriefredaktion:
gb-redaktion@posteo.de


